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FREITAG, 2. OKTOBER 2026

Unser Weg führt uns zum Hof des Dom-Cafés (die Anfahrt über den Fußgängerbereich  
ist uns – so hoffen wir – ausnahmsweise gestattet). Von hier sind es nur wenige Schritte  
zum Kaiserdom in Königslutter, einem der bedeutendsten romanischen Kulturdenkmäler 
Deutschlands. Wir besuchen die beeindruckende Stiftskirche St. Peter und Paul,  
die Grabstätte Kaiser Lothars III. und seiner Gemahlin Richenza. 

Wer noch etwas Naturgeschichte erleben möchte, findet hinter dem Dom die rund  
1000-jährige Kaiser-Lothar-Linde mit einem Stammumfang von über 12 m, der jedem  
Förster ein anerkennendes Nicken entlockt. 

Ein paar Kilometer weiter, mitten im Elm, erwartet uns das Waldrestaurant „Tetzelstein“  
zur Mittagsrast. Der unscheinbare Stein vor Ort erinnert an den Dominikaner und  
Ablassprediger Johann Tetzel (1465–1519), der der Sage nach in dieser Gegend  
nicht nur Predigten, sondern auch sein Ende fand.

Gestärkt geht es durch das malerische Reitlingstal und kleine Dörfer zurück nach  
Braunschweig – direkt zu unserem Veranstaltungshotel. Eine Tour voller Natur,  
Geschichte und einer Prise Schelmerei.

HIER WARTET  
DAS KOMPLETTE  
FREITAGSPROGRAMM 
AUF EUCH.
VIEL VERGNÜGEN BEIM AUSSUCHEN –  
DIE QUAL DER WAHL GEHÖRT DAZU.

EULENSPIEGELTOUR NACH KÖNIGSLUTTER  
Satire trifft Geschichte – von Kaisern & Witzbolden
Wegstrecke ~ 120 Kilometer

Höhenzug bei Braunschweig mit drei Buchstaben – eine Kreuzworträtselfrage, die ver- 
mutlich jeder schon einmal gelöst hat: „ELM“. Doch Wissen ist bekanntlich nicht Erleben  
und genau das möchten wir mit dieser Ausfahrt ändern.

Unsere Tour beginnt in Braunschweig und führt uns vorbei am Schloss, dem Herzog  
Anton-Ulrich-Museum, dem Bürgerpark und den Teichen des ehemaligen Zisterzienser- 
klosters Riddagshausen. Danach fahren wir weiter in Richtung Elm, dem größten  
und schönsten geschlossenen Buchenwald Norddeutschlands.

Zwei Persönlichkeiten haben dieser Region ihren ganz eigenen Stempel aufgedrückt:  
Zum einem der umherziehende Schalk des 14. Jahrhunderts, Till Eulenspiegel, geboren im  
kleinen Kneitlingen. Zum andern Kaiser Lothar III. von Süpplingenburg, Großvater Heinrichs 
des Löwen und alles andere, als ein unbeschriebenes Blatt der deutschen Geschichte.  
Auf unserer Ausfahrt durchqueren wir ihre Wirkungsstätten – und wer mag, darf gern  
anhalten, fotografieren und ein wenig Geschichte einatmen. 
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AUTOSTADT WOLFSBURG  
Chrom, PS & Design
Wegstrecke ~ 150 Kilometer

Nach dem Verlassen des Hotels rollen wir zunächst ein kurzes Stück durch die Stadt,  
bevor uns die A39 schwungvoll Richtung Süden führt. Die Landschaft wird nun sanft hügelig 
– Wiesen, Felder und kleine Dörfer wechseln sich ab, als hätten sie sich extra für uns heraus-
geputzt. Unsere Route führt uns über Apelnstedt und Volzum, vorbei am im 13. Jahrhundert 
gegründetem Rittergut in Lucklum in Richtung Reitlingstal. Dieses Tal im nordwestlichen Teil 
des herrlich bewaldeten Höhenzugs Elm lässt unsere Straße in eleganten Kurven dahinziehen.

Entlang des Tetzelsteins, der an den Ablassprediger Johann Tetzel erinnert (manche Geschichte 
sollte man besser nicht zu genau hinterfragen), geht es über Langeleben nach Lelm. Am Rande 
des Elm öffnet sich ein weiter Blick über die Landschaft – ein Moment, der selbst hartgesottene 
Navigationsgeräte kurz sentimental werden lässt. Danach fahren wir weiter durch kleine Dörfer 
Richtung Norden und überqueren hinter Uhry die A2. Über Rhode, Bisdorf und weitere Orte 
erreichen wir schließlich Hehlingen, bereits Ortsteil von Wolfsburg. Nun ist es nur noch ein  
Katzensprung: Nach dem Überqueren des Mittellandkanals taucht die Autostadt vor uns auf. 

Unsere Moggies parken auf einer ausgewiesenen Fläche. Ein Guide führt uns anschließend 
durch das Zeithaus und bringt uns die Automobilgeschichte anhand wunderschöner Fahr- 
zeuge näher. Die Autostadt selbst ist ein weitläufiges Gelände, in dem sich die Marken des 
VW-Konzerns in eigenen Pavillons präsentieren – eingebettet in eine parkähnliche Landschaft. 
Das gastronomische Angebot bietet für jeden Geschmack etwas. Der Nachmittag steht  
dann zur freien Verfügung. 

Die Rückfahrt erfolgt eigenverantwortlich. Über die A39 seid Ihr in etwa 30 Min. wieder  
im Hotel – bereit für den weiteren Abend. 
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KAISERPFALZ GOSLAR  
Mittelalter-Feeling inklusive – auf Entdeckungstour in Goslar
Wegstrecke ~ 130 Kilometer

Unsere Ausfahrt führt uns über malerische Landstraßen, vorbei an grünen Feldern  
und blühenden Wiesen, in den Nordharz nach Goslar. Dort erwartet uns eine spannende  
Führung durch die geschichtsträchtige Kaiserpfalz – ein Ort, an dem deutsche Geschichte  
nicht nur erzählt wird, sondern förmlich in den Mauern steckt. 

Im Anschluss habt Ihr Gelegenheit, die malerische Altstadt von Goslar auf eigene Faust  
zu erkunden. Lasst Euch durch verwinkelte Gassen treiben, bewundert die liebevoll restau- 
rierten Fachwerkhäuser und entdeckt kleine Handwerksateliers, die einen besonderen Charme 
besitzen. Besonders empfehlenswert: ein Abstecher ins Große Heilige Kreuz, wo Kunsthand-
werker ihre Werke präsentieren und zum genussvollen Stöbern einladen.

Zum Abschluss lädt eines der vielen Cafés oder Restaurants dazu ein, bei regionalen Köst- 
lichkeiten eine gemütliche Mittagspause einzulegen – perfekt, um die Eindrücke zu sortieren.
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EIN TAG NUR FÜR DICH  
ohne Termine, ohne Verpflichtungen, ohne „Du musst“.
Wegstrecke ~ ?! Kilometer

Ein Tag in Braunschweig lässt sich wunderbar vielseitig gestalten. Am Vormittag lädt  
die historische Innenstadt zu einem entspannten Bummel ein – vom Burgplatz mit Löwen- 
statue über den Dom bis hin zum Residenzschloss, dessen Dachterrasse einen weiten Blick 
über die Stadt bietet. 

Danach lohnt sich ein Spaziergang durch den Bürgerpark oder ein Abstecher zu den stillen  
Teichen des Naturschutzgebiets Riddagshausen. Am Nachmittag kann man in einem  
der Museen – etwa dem Herzog Anton Ulrich-Museum, auch Louvre des Nordens genannt – 
in Kunst und Geschichte eintauchen oder einfach in einem Café die Atmosphäre genießen.

Zum Abschluss bietet die Okerrunde eine idyllische Möglichkeit, den Tag auf dem Wasser  
ausklingen zu lassen. Ein Mix aus Kultur, Natur und entspanntem Stadtleben.
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STADTFÜHRUNG IN BRAUNSCHWEIG  
Stadtspaziergang in der Löwenstadt –  
für alle, die gern wissen wollen, wo sie gerade sind
Wegstrecke ~ ?! Kilometer / Dauer 2 – 3 Stunden

Dieser Spaziergang durch die Braunschweiger Innenstadt ist eine kleine Zeitreise. Die Löwen-
stadt blickt auf rund 1.000 Jahre Geschichte zurück, und vor etwa 850 Jahren machte Heinrich 
der Löwe sie zu seiner Residenz. Man könnte also sagen: Hier hat schon einiges stattgefunden, 
lange bevor der erste Reiseführer gedruckt wurde.

Wir schlendern durch mittelalterliche Gassen, in denen man sich fast vorstellen kann,  
wie einst Hansekaufleute ihre Waren feilboten und Welfenfürsten über das Stadtgeschehen  
wachten. An vielen Ecken erzählen Fassaden, Plätze und kleine Details Geschichten –  
man muss sie nur entdecken. Und genau das tun wir.

Unser Weg führt uns zum Burgplatz, dem historischen Herz der Stadt. Hier steht Braun-
schweigs berühmtestes Wahrzeichen: der Braunschweiger Löwe. Gleich daneben erhebt sich 
die Burg Dankwarderode, einst Residenz Heinrichs des Löwen, heute ein beeindruckendes 
Zeugnis romanischer Baukunst.

Nur wenige Schritte weiter betreten wir den Dom St. Blasii, den Heinrich der Löwe nach  
seiner Rückkehr aus dem Heiligen Land errichten ließ – und in dem er später gemeinsam  
mit seiner Gemahlin Mathilde seine letzte Ruhe fand. Ein Ort, an dem Geschichte nicht  
nur sichtbar, sondern beinahe greifbar wird. Von dort geht es weiter zum historischen  
Altstadtmarkt, einem Platz, der seit Jahrhunderten das städtische Leben prägt. Hier treffen  
sich Kaufmannstradition, Architektur und lebendige Stadtgeschichte auf engstem Raum –  
ein idealer Abschluss für einen Rundgang, der zeigt, warum Braunschweig zu Recht den  
Beinamen „Löwenstadt“ trägt.
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Nach rund 67 km Fahrstecke erreichen wir Wolfenbüttel. Im Schloss erhalten wir eine Führung 
durch die original erhaltenen barocken Staats- und Privatgemächer der Fürsten von Braun-
schweig Wolfenbüttel. Die Räume wirken so authentisch, dass man sich nicht wundern würde, 
wenn gleich ein Hofbediensteter um die Ecke biegt und höflich fragt, ob wir angemeldet sind. 
Anschließend habt Ihr die Möglichkeit zur individuellen Gestaltung. Wer eine Stärkung braucht, 
findet sie in der benachbarten „rustikalen Schlossschänke“, dem nahegelegenen „Ratskeller“ 
oder in einem der zahlreichen Cafés und Restaurants stärken.

Ein Spaziergang durch die pittoreske Altstadt Wolfenbüttels lohnt sich auf jeden Fall.  
Über 1.000 Fachwerkhäusern warten darauf, entdeckt zu werden – darunter das schmalste 
Haus der Stadt (nur ein Zimmer breit), „Klein Venedig“, die Hauptkirche sowie das Lessinghaus, 
in dem Gotthold Ephraim Lessing wohnte und an „Nathan der Weise“ arbeitete. Einen Stadt-
plan mit allen sehenswerten Zielen geben wir Euch selbstverständlich an die Hand.

Die Rückfahrt erfolgt in Eigenregie über die A39. So seid Ihr in etwa 20 min wieder  
im Hotel mit genügend Zeit, um vor dem Galaabend noch ein wenig entspannen. 

SAMSTAG, 3. OKTOBER 2026

HIER HABEN WIR  
DAS SAMSTAGS- 
PROGRAMM FÜR EUCH 
ZUSAMMENGESTELLT.
GENIESST DAS AUSSUCHEN –  
EIN WENIG ENTSCHEIDUNGSFREUDE DARF SEIN.

WOLFENBÜTTEL MIT STADTFÜHRUNG  
Literatur trifft Fachwerk
Wegstrecke ~ 140 Kilometer

Heute verlassen wir die Stadt Heinrich des Löwen und machen uns auf den Weg in die  
Lessingstadt Wolfenbüttel. Die Route führt uns durch das sanft gewellte Hügelland östlich 
von Braunschweig, dem Naturpark Elm-Lappwald. Vorbei an Feldern, Wiesen und Pferde-
koppeln geht es durch das Dorf Lucklum – ein Ort, der mit seinen alten Bäumen und  
dem Rittergut so wirkt, als hätte er sich seit dem 13. Jahrhundert nur minimal verändert,  
und zwar zum Guten.

Kurz danach begrüßt uns der Elm mit frischer, würziger Waldluft. Die Bäume tragen bereits 
ihr herbstlich buntes Festtagskleid, dass sich im Reitlingstal Ausblicke bieten, die man am liebs-
ten einrahmen würde. Rechter Hand streifen wir den „Tetzelstein“, der an den Ablassprediger 
Johann Tetzel erinnern soll – ein Mann, der schon zu Lebzeiten für Gesprächsstoff sorgte. 
Über kurvenreiche, leicht hügelige Straßen, die wie für unsere Morgans entworfen erscheinen, 
gleiten wir am Rand des Elm entlang durch idyllische Dörfer in Richtung unseres Etappenziels.

Unterwegs genießen wir den fantastischen Weitblick in das Elm-Vorland. Gutes Wetter und 
freie Sicht sind selbstverständlich bestellt – wir gehen davon aus, dass die Zustellung klappt.
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AUTOSTADT WOLFSBURG  
Runde zwei für PS-Fans
Wegstrecke ~ 150 Kilometer

Die Details zur heutigen Ausfahrt in die Autostadt  
findest Du im Freitagsprogramm unter dem Punkt

STADTFÜHRUNG IN BRAUNSCHWEIG  
„Durchlaucht, Eure Schokolade ist bereit“ –  
ein königlicher Rundgang durch das kleine Schlösschen Richmond
Wegstrecke ~ ?! Kilometer / Dauer 1 Stunde

Auf eine vergnügliche Plauderstunde voller Anekdoten und feiner, höfischer Indiskretionen  
lädt Euch Kammerherr Florian von Osten Waldeck ein. In historischem Kostüm – so authen-
tisch, dass man fast erwartet, er würde gleich einen Boten mit einem wichtigen Schreiben 
losschicken – führt er Euch durch das charmante Schlösschen Richmond.

Während Ihr durch die Räume wandelt, öffnet der Kammerherr kleine Fenster in die  
Vergangenheit: Wie lebte es sich am Hofe wirklich? Welche Rituale bestimmten den Alltag?  
Und welche Geschichten wurden lieber hinter schweren Vorhängen geflüstert als offiziell  
verkündet? Mit einem Augenzwinkern und viel Gespür für historische Details lässt er  
das frühere Hofleben wieder lebendig werden.

So wird aus einem Rundgang durch ein kleines Schloss eine Reise in eine Welt  
voller Etikette, Eleganz – und überraschend menschlicher Momente.

EIN TAG NUR FÜR DICH  
ohne Termine, ohne Verpflichtungen, ohne „Du musst“.
Wegstrecke ~ ?! Kilometer

Die Details zur Gestaltung eines Tages für Dich  
findest Du im Freitagsprogramm unter dem Punkt

SAMSTAG, 3. OKTOBER 2026
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SAMSTAG, 3. OKTOBER 2026

GRENZLANDMUSEUM MARIENBORN  
Geschichte zum Anfassen
Wegstrecke ~ 140 Kilometer

Unsere Reise beginnt in Braunschweig, wo wir uns – gut gelaunt und mit dem festen Vorsatz, 
die Autobahn links liegen zu lassen – auf die Landstraße begeben. Statt auf der A2 zwischen 
LKW-Kolonnen zu verschwinden, schlängeln wir uns gemütlich ostwärts. Eine Fahrt, die uns 
zeigt, dass Niedersachsen nicht nur Felder hat, sondern viele Felder – und zwischendurch  
sogar Wälder. Nach etwa einer Stunde erreichen wir die erste Station: das Zonengrenz- 
Museum Helmstedt.

Dort erwartet uns eine Führung, die uns eindrucksvoll vor Augen führt, wie nah die Grenze 
einst am Alltag der Menschen verlief. Nach dieser ersten Etappe geht es weiter zur Grenz- 
anlage Hötensleben. Die Fahrt dauert etwa 15 Minuten und führt durch eine Landschaft, die 
heute so friedlich wirkt, dass man sich kaum vorstellen kann, wie streng bewacht sie einst war.

Die in Hötensleben erhaltene Grenzanlage gehört zu den eindrucksvollsten Relikten der  
DDR-Grenzsicherung – ein Ort, an dem Geschichte nicht nur erzählt, sondern sichtbar und 
spürbar wird. Nach diesem zweiten Halt fahren wir weiter zur Gedenkstätte Deutsche Teilung 
– Grenzübergang Marienborn. Auch diese Strecke ist in etwa 15 Minuten zu bewältigen. Heute 
wirkt alles selbstverständlich verbunden – ein wohltuender Kontrast zu den Jahrzehnten,  
in denen hier Schlagbäume, Kontrollpunkte und Stacheldraht den Weg bestimmten.

Die Gedenkstätte selbst ist weitläufig und eindrucksvoll. Hier findet jedes Jahr das „Fest  
der Begegnung“ zum Tag der Deutschen Einheit statt. Und nach all den Eindrücken, Gesprä-
chen und Momenten des Innehaltens treten wir schließlich die Rückfahrt an – diesmal ganz 
pragmatisch und ohne Umwege über die A2. So erreichen wir unser Hotel rechtzeitig,  
um uns in Ruhe für den Galaabend vorzubereiten.
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Teilnehmergebühren pro Person

	 MCD-Mitglied im Doppelzimmer...............................................................................................625,00 €
	 (Mitgliedsnummer erforderlich)

	 Nicht-Mitglied im Doppelzimmer...............................................................................................725,00 €

	 MCD-Mitglied im DZ zur Einzelnutzung.................................................................................900,00 €
	 (Mitgliedsnummer erforderlich)

	 Nichtmitglied im DZ zur Einzelnutzung............................................................................... 1.000,00 €

	 U30 Mitglied (25 % Nachlass auf die Teilnehmergebühr)

Wer seinen Aufenthalt im Hotel vorher oder nachher verlängern möchte, kann dies  
bei Verfügbarkeit zum Preis von 159,00 € pro DZ oder 145,00 € EZ (incl. Frühstück)  
direkt im Hotel buchen.

Reservierung: braunschweig@steigenberger.de oder +49 531 48222-0
Stichwort: LeuMOG Morgan-Club

Anmeldungen auf unserer Webseite – Fragen bitte an:

Ingrid Mohns (mobil +49 171 422 0510)  
Marco Pietruszak (+49 173 621 3386)  
E-Mail: leumog55@morgan-club.de

Die Anmeldung wird erst mit vollständiger Zahlung der Teilnehmergebühr verbindlich.  
Es gilt die Reihenfolge des Zahlungseingangs. Anmeldeschluss ist der 30. März 2026.

Überweisungen bitte an:

Morgan-Club Deutschland e. V.
IBAN: DE65 3425 0000 0001 1753 71 – BIC: SSOLSDE33
Verwendungszweck: LeuMOG 2026 – Name, Vorname, Kfz.-Kennzeichen

NOCH EIN PAAR  
ORGANISATORISCHE  
HINWEISE
DIE PFLICHTLEKTÜRE VOR DEM SPASS –  
VERSPROCHEN: KEIN KLEINGEDRUCKTES,  
NUR DAS NÖTIGSTE!

Änderungen am Programm? Möglich – aber nur, wenn’s besser wird.

Falls Eure Wunschtour schon voll ist, versuchen wir Euch eine coole Alternative zu bieten.  
Die finale Entscheidung liegt bei uns – aber wir geben unser Bestes!

ANMELDUNG & TEILNEHMERGEBÜHREN

Inklusive Leistungen:

	 3 Übernachtungen mit Frühstück im 4* Steigenberger Parkhotel
	 Parkgebühr
	 Getränke und Bewirtung beim get-together
	 freie Nutzung des Wellnessbereichs/SPA 
	 Abendessen an allen drei Abenden in der Maschinenhalle
	 Getränke am Anreisetag (Ausnahme: Getränke in der Bar)
	 Roadbook für die Ausfahrten
	 Goodie-Bag
	 Rallyeschild
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GUT ZU WISSEN

Stornobedingungen

Kostenfrei stornierbar bis zum 30. März 2026, danach erfolgt ausschließlich die anteilige  
Rückerstattung der Hotelkosten, entsprechend den Stornobedingungen des Hotels.

Wir empfehlen Euch den Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung.  
Zum Beispiel bietet der ADAC (Stand: 19.01.2026 – ADAC Webseite) folgendes an:

	 Reiserücktrittsversicherung für die Familie ab 31,70 €/jährlich
	 Reiserücktrittsversicherung mit Reiseabbruchversicherung ab 39,90 €/jährlich
	 Reiserücktrittsversicherung, Reiseabbruchversicherung  

und Reisegepäckversicherung ab 63,30 €/jährlich

Haftungsausschluss

Dies ist eine touristische Veranstaltung. Für Personen-, Sach- und Vermögensschäden vor,  
während und nach der Veranstaltung haftet der Organisator nicht. Haftungsansprüche jeglicher Art 
gegen den Organisator können nicht geltend gemacht werden. Für Schäden zivil- oder strafrechtli-
cher Art, die durch Dich oder Dein Fahrzeug verursacht werden, trägst Du die alleinige Verantwor-
tung. Die Teilnehmer verzichten für sich, Mitfahrer und Angehörige durch Angabe der Namen bzw. 
durch den Start für alle im Zusammenhang mit der Veranstaltung erlittenen Unfälle und Schäden auf 
jedes Recht des Vorgehens oder Rückgriffs gegen den Veranstalter, dessen Beauftragte, Helfer oder 
andere Personen, die in irgendeiner Weise mit dem Organisator in Verbindung stehen. Der Veran-
stalter behält sich das Recht vor, alle durch höhere Gewalt oder aus Sicherheitsgründen oder durch 
die Anweisung von Behörden notwendigen Änderungen der Veranstaltung vorzunehmen, oder diese 
abzusagen, falls dies durch außerordentliche Umstände notwendig ist. Eine Schadenersatzpflicht 
kann daraus nicht abgeleitet werden, Proteste sind ausgeschlossen.

Datenschutz – Hinweis auf Foto- & Videoaufnahmen während der Veranstaltung

Bitte beachtet, dass während der Veranstaltung von den Teilnehmern Foto- und/oder Videoauf- 
nahmen („Aufnahmen“) anfertigt werden können, um diese Veranstaltung zu dokumentieren.  
Diese Aufnahmen können bei Bedarf zwecks Berichterstattung bzw. Öffentlichkeitsarbeit im  
Internet und in sonstigen Medien veröffentlicht bzw. durch Dritte veröffentlicht werden. Weitere 
Informationen zu den Datenverarbeitungen seitens des MCD im Rahmen von Veranstaltungen,  
insbesondere zu den Rechtsgrundlagen für die Veröffentlichung der Aufnahmen, befinden sich  
auf der Webseite des MCD (www.morgan-club.de/datenschutz). 

Bitte meldet Euch bei uns, wenn Ihr eine Veröffentlichung der Euch betreffenden Aufnahmen  
im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit nicht wünscht. Andernfalls dürfen wir infolge Eurer  
Anmeldung davon ausgehen, dass die Aufnahmen (wie in unseren Datenschutzhinweisen  
beschrieben) genutzt werden dürfen. 

WIR FREUEN  
UNS AUF EUCH!

Euer Orga-Team  
der Sektion Mitte-Nord




